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 Die aKLABs und die FAL-Kartieranleitung lassen viele Fragen zur Beschreibung, 

Klassierung und Bewertung von anthropogenen und technogenen Böden offen.

aKLABS:

 Anthropogene Bodenhorizonte : y.., z.B. yAh = aufgetragener Ah-Horizont 

 Untertyp PM = anthropogen beeinflusst

 Untertyp PU = überschüttet (nicht nur anthropogen)

 Untertyp DD = drainiert

Ergänzungen aus der Kartierpraxis:

 Bodentyp X (Auffüllung) 

 Untertyp LM = mechanisch verdichtet

 Auffüllung (X) als Ausgangsmaterial

Zur Erinnerung – die aKLABS (aktuelle KLABS)



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences 5

Herangehensweise KLABSKA

Bodenprofil Datenerhebung: 

Feld und Labor

B
o

d
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n

p
r
o

f
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l

Ol, Of, Oh, ..

Tfi, Tme, ..

Ah, Ai, ..

Bv, Bal, ..

Cn, Cv, ..

Rn, Rv, Ri, ..

Erster Schritt: 

Zuweisung der 

Horizontsymbole

Ah

Bv

Cv

KONZEPTABBILDUNG

Lithosol

• carbonathaltig

• Mit 

Kryoturbationsmerkmalen

Aa

Go

Gr

Tfi

Ae

Ee

Ihs

Cv

Ah

Bv

Cv

InterpretationBeobachtungStandortwahl

Zweiter Schritt: 

Zuweisung der Bodentypen 

über Horizontfolgen / 

diagnostische Kriterien

Dritter Schritt: 

Zuweisung von Untertypen

Ah

El

It

Cv

REALITÄT

Modul I: Leitfaden 

Bodenbeschreibung

Modul II: 

Horizontdefintionen

Modul II: 

Bodenklassifikation
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Beschreibung des Einflusses der menschlichen Aktivität 

auf den Boden

Landschaftselemente Lebensräume

Oberflächen-

merkmale

Poren- und 

Hohlraumarten 

Fremdstoffe/Bei-

mengungen

Gefügeform

Ausgangsmaterialen

Ermöglicht eine genauere Beschreibung und 

Diskussion der Eigenschaften eines Bodens

Foto: biel-seeland.ch
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Oberflächenmerkmale und Bodenbedeckung
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Ausgangsmaterial

(Böden der Welt, 2014) 

Anthr. Auftrag 

aus 

Bodenmaterial

Abbruchmaterial 

(Häuserschutt)

Asphalt 

Anthr. Auftrag aus 

vorwiegend 

Untergrundmaterial

Rückstande und 

Abfall (Schlacke) 

Löss

Anthr. Auftrag aus 

vorwiegend 

Untergrundmaterial

Glazifluviatile 

Sedimente



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences 10

Herangehensweise KLABSKA

Bodenprofil Datenerhebung: 

Feld und Labor

B
o
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r
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i
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Ol, Of, Oh, ..

Tfi, Tme, ..

Ah, Ai, ..

Bv, Bal, ..

Cn, Cv, ..

Rn, Rv, Ri, ..

Erster Schritt: 

Zuweisung der 

Horizontsymbole

Ah

Bv

Cv

KONZEPTABBILDUNG

Lithosol

• carbonathaltig

• Mit 

Kryoturbationsmerkmalen

Aa

Go

Gr

Tfi

Ae

Ee

Ihs

Cv

Ah

Bv

Cv

InterpretationBeobachtungStandortwahl

Zweiter Schritt: 

Zuweisung der Bodentypen 

über Horizontfolgen / 

diagnostische Kriterien

Dritter Schritt: 

Zuweisung von Untertypen

Ah

El

It

Cv

REALITÄT

Modul I: Leitfaden 

Bodenbeschreibung

Modul II: 

Horizontdefintionen

Modul II: 

Bodenklassifikation
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Horizontkategorie - an Bodenbildungsprozessen orientiert 

rK aK RP Hauptbodenbildungsprozess

O O O Akkumulation Biomasse vorwiegend aerob

T T H Akkumulation Biomasse unter anhaltendem Wassereinfluss

A A A Akkumulation + biogene Integration org. Substanz in Mineralboden

B B S Verwitterung und Umwandlung des Ausgangsmaterials

E E E Auswaschung von organischer Substanz, Ton, Metalloxiden

I I B Einwaschung von organischer Substanz, Ton, Metalloxiden

K «k» K Anreicherung von ausgefällten peodgenen (sekundären) Carbonaten

G g, gg, r G Einfluss von (meist permanentem) Grund- oder Hangwasser

S g, gg, r G zeitweiser Einfluss von Stau- oder Haftwasser

Y «y» Z anthropogene Umgestaltung / Auftrag von Material

Z «y» Z Vorhandensein von Fremdstoffen oder technogenes Festmaterial

C C C Lockergesteine, keine bis beginnende pedogene Veränderung

D C, R D hohlraumreiches ± feinerdefreies Gerüst aus Skelett, keine pedogene Veränderung

R R R Fels, keine bis beginnende pedogene Veränderung

P - P Permafrost, keine bis beginnende pedogene Veränderung 

Natürliche org. 

Horizonte

Natürliche 

(organo)min.  

Horizonte

Natürliche 

hydromorphe 

min. Horizonte

Anthropogene / 

technogene org. 

/ min. Horizonte

Geol. Schichten 

(initiale 

Bodenhorizonte)
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Y

Kategorie der mineralischen oder organischen Haupthorizonte, entstanden durch 

tiefreichende anthropogene Umgestaltung von Böden vor Ort oder Auftrag von 

organischem, boden- oder gesteinsbürtigem Material.

Ymi
Y-Horizont, entstanden durch wendende oder mischende tiefreichende Bodenbearbeitung (Rigolen, 

Tiefpflügen etc.)

Ytp Y-Horizont, entstanden durch Auftrag von organischem, boden- oder gesteinsbürtigem Material

Anthropogene und technogene org. / min. Horizonte

Z

Kategorie der mineralischen oder organischen Haupthorizonte, mit zahlreichen 

Fremdstoffen (fest oder flüssig) oder aus technogenem Festmaterial (z.B. Teebeläge, 

Pflastersteinbeläge etc.).

Ztc Z-Horizont mit zahlreichen (≥ 15 v%) Fremdstoffen

Zm
Z-Horizont aus kontinuierlichem technogenem Festmaterial (z.B. Strassenbeläge, Holzdächer, 

Pflastersteinbeläge etc.)
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Anthropogene Tätigkeiten in der Horizontbezeichnung

(Böden der Welt, 2014) 

Anthr. Auftrag 

aus 

Bodenmaterial

Abbruchmaterial 

(Häuserschutt)

Asphalt 

Anthr. Auftrag aus 

vorwiegend 

Untergrundmaterial

Rückstande und 

Abfall (Schlacke) 

Löss

Anthr. Auftrag aus 

vorwiegend 

Untergrundmaterial

Glazifluviatile 

Sedimente

Ytp-Ah

2Ytp

3Ztc

4Cn

Zm

2Ytp

3Ztc

4Cn
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Herangehensweise KLABSKA

Bodenprofil Datenerhebung: 

Feld und Labor
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Erster Schritt: 

Zuweisung der 

Horizontsymbole

Ah

Bv

Cv

KONZEPTABBILDUNG

Lithosol

• carbonathaltig

• Mit 

Kryoturbationsmerkmalen

Aa

Go

Gr

Tfi

Ae

Ee

Ihs

Cv

Ah

Bv

Cv

InterpretationBeobachtungStandortwahl

Zweiter Schritt: 

Zuweisung der Bodentypen 

über Horizontfolgen / 

diagnostische Kriterien

Dritter Schritt: 

Zuweisung von Untertypen

Ah

El

It

Cv

REALITÄT

Modul I: Leitfaden 

Bodenbeschreibung

Modul II: 

Horizontdefintionen

Modul II: 

Bodenklassifikation
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Nr Kurzerläuterung Gruppe

1 Technisch hergestellte Böden

1.1 Böden mit vielen Fremdstoffen und versiegelte Böden TECHNOGENE BÖDEN 

2 Böden mit Permafrost im Untergrund

2.1 Mit Permafrost, kryogener Verwitterung und Kryoturbationsmerkmalen PERMAFROSTBÖDEN 

3
Böden mit oft fehlender oder schwach ausgeprägter, geringmächtiger 

Bodenentwicklung über Fest- oder Lockergesteinen

3.1
mit Festgestein in geringer Tiefe oder mit höchstens initialer Oberbodenentwicklung auf 

Lockergestein
GESTEINSBÖDEN 

4 Böden, dominiert von organischen Horizonten

4.1 Unter langanhaltender Wassersättigung entstanden MOORBÖDEN 

4.2 Vorwiegend aerob entstanden ORGANOSOLE 

5 Grund-, stau- oder überflutungswassergeprägte Böden

5.1 Durch lateral zufliessendes oder aufsteigendes Grund- oder Hangwasser geprägt GRUNDWASSERBÖDEN 

5.2 Durch (Hang-)Stau- oder Haftwasser geprägt STAUWASSERBÖDEN 

5.3 Entstanden im rezenten Auen- oder Überflutungsbereich von Fliessgewässern oder Seen AUENBÖDEN 

6 Böden mit starkem menschlichem Einfluss

6.1
entstanden durch tiefreichende Umgestaltung von natürlich gewachsenen Böden vor Ort 

oder durch Materialauftrag 
ANTHROPOGENE BÖDEN 

7. Böden mit Verlagerungsprozessen, meist vom Ober- in den Unterboden

7.1 Mit Verlagerung von organischen Stoffen und Oxiden PODSOLE  

7.2 Mit sekundären Kalkanreicherungen SEKUNDÄRKALKBÖDEN 

7.3 Mit Tonanreicherung im Unterboden LESSIVÉS

8 Böden mit mässig bis wenig Differenzierung

8.1 Mit Verwitterungsmerkmalen im Unterboden VERWITTERUNGSBÖDEN 

8.2 Mit organomineralischem Oberboden über Locker- oder Festgestein HUMUSGESTEINSBÖDEN 

9 Andere Böden, die keine der obigen Merkmale erfüllen
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Böden mit vielen Fremdstoffen und versiegelte Böden

16

TECHNOGENE BÖDEN (aKLABS -)

1 Bodentyp Technosol 

Zm

2Ytp

3Zm

4Zm

Foto: Jean-Michel Gobat (Anthroposol « versiegelt » 
über den Überresten der alten Häuser von 
Neuchâtel)

2Ztc (Puzzolane)

Zm

3Ytp

4Zm (Geomembran)

5Ytp

Foto: Lionel Chabbey (Hepia Genève)

Foto: Jean-Michel Gobat (Dachboden, 
Botanischer Garten Neuchâtel (Versuch zur 
Begrünung))

Ytp (Blähton)

Zm (Hausdach)

bryO…



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Nr Kurzerläuterung Gruppe
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5.3 Entstanden im rezenten Auen- oder Überflutungsbereich von Fliessgewässern oder Seen AUENBÖDEN 
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entstanden durch tiefreichende Umgestaltung von natürlich gewachsenen Böden vor Ort 

oder durch Materialauftrag 
ANTHROPOGENE BÖDEN 

7. Böden mit Verlagerungsprozessen, meist vom Ober- in den Unterboden

7.1 Mit Verlagerung von organischen Stoffen und Oxiden PODSOLE  

7.2 Mit sekundären Kalkanreicherungen SEKUNDÄRKALKBÖDEN 
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8.1 Mit Verwitterungsmerkmalen im Unterboden VERWITTERUNGSBÖDEN 

8.2 Mit organomineralischem Oberboden über Locker- oder Festgestein HUMUSGESTEINSBÖDEN 

9 Andere Böden, die keine der obigen Merkmale erfüllen
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Böden, entstanden durch tiefreichende Umgestaltung von natürlich 

gewachsenen Böden vor Ort oder durch Materialauftrag
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ANTHROPOGENE BÖDEN (aKLABS Auffüllung (X))

2 Bodentypen Transport-Anthroposol / Transform-Anthroposol

Foto: Boden des Jahres 2019

Bv*Ytp

Ah*Ytp

Cn*2Ytp

Foto: Diplomarbeit Denise König

3Gro

Ymi-Ah,p

Aa+Gro*2Ymi

rezente Bodenbildung
= klassifikationswirksam

Material
Herkunftshorizont

Foto: Stéphane Burgos (Gals)

Cn+Tsa*Ymi

2Go

Ah,p-Ymi
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 UTG Landwirtschaft und Forstwirtschaft 

 Tiefgepflügt 

 Mit Fahrspuren

 Kultiviert 

 Drainiert 

 …

 UTG Technogene Merkmale 

 Kontaminiert 

 Versiegelt 

  «Hortisch» 

  Archäologisch beeinflusst 

 …

 UTG anthropisches Eingreifen 

 Verdichtet 

 Eingeebnet 

 Gekappt  

 …

Neue Untertypen (work in progess...)

Illustrated Handbook of WRB Soil 

Classification, Switoniak et al. 2022
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Unser Ziel

Foto: biel-seeland.ch

Beobachten, Verstehen 

und Vermitteln von 

Bodeninformationen
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réserve

21
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Anthropogene Landschaftselemente (z.B. Künstliche Terrasse, Offfene 

Materialabbaustelle, Torfstich, Künstliche Aufschüttung, Kanal/Schnitt, Hohlweg)

 Lebensräume der Schweiz (z. B. Feldkulturen (Äcker), Lagerplätze, Deponien, 

Versiegelter Sportplatz, Parkplatz etc)

Oberfläche Merkmale

 Fremdstoffe und anthropogene Beimengungen

Anthropogene und Technogenen Ausgangmaterialen

Gefügeform 

 Poren- und Hohlraumarten 

 Torfart und Eigenschaften

Description de l’activité humaine dans notre 

environnement

Permet de mieux décrire et de transmettre les 

propriétés d’un sol
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 Technisch hergestellte Materialien: umfassen vom Menschen 

hergestellte, veränderte oder aus der Tiefe an die Oberfläche beförderte 

Materialien und werden unterteilt in Fremdstoffe und anthropogene 

Beimengungen:

 Fremdstoffe: vom Menschen technisch hergestellte oder stark 

(bio)chemisch und ggf. physikalisch veränderte Materialien, oft auch 

Nebenprodukte der Industrie oder Abfälle, die einem natürlichen Boden 

«fremd» sind (siehe Kapitel D.12)

Anthropogene Beimengungen: vom Menschen technisch hergestellte 

oder veränderte Materialien, die trotz menschlicher Veränderung nahe 

am (bio)chemischen Naturzustand geblieben sind (siehe Kapitel D.12).

Natürliche Beimengungen: biogene (nicht technisch hergestellte oder 

veränderte) Bestandteile des Bodens, die nicht in einer anderen 

Erhebungsgrösse bereits beschrieben werden (siehe Kapitel D.12[AS1] )

Begriffe:
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Exemples (souligné = possible dans la aKLABS)

fTsa,v

Horizon T à 

biomasse fortement 

décomposée

de tourbe de bas-marais 

caCv,fl

zAh,p

«vererdet» 

(minéralisé/drainé/dégradé)

Horizon initial de 

couche sous-jacente

de matériau carbonaté 

(≥75m% CaCO3)

se sont formées dans une plaine 

alluviale ou une zone inondable 

récente d'un cours d'eau ou d'un 

lac

Horizon A développé avec 

des teneurs moyennes en 

Corg

modifié par le travail du sol
avec des substances ou 

matériaux étrangers
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Préfixes complémentaires (géogènes), 

Suffixes complémentaires (pédogènes) 
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Préfixes complémentaires (géogènes), 
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trYtp-Ah,p

2zzZtc

trYtp

Photo: AfU Kt. SO

Sols contenant de nombreux matériaux étrangers (artéfacts) ou sols scellés

Böden mit vielen Fremdstoffen und versiegelte Böden

Exemple/Beispiel Technosol (aKLABS -)

 Apports de mat. terreux sur un 

horizon Ztc avec ≥ 50 % de substances 

étrangères

 Aufgetragene Bodenmaterial auf ein

Ztc-Horizont mit ≥ 50 % Fremdstoffen

 Critère de classification / Kriterium für 

die Klassifizierung: 

 Z < 60 cm sous la surface du sol et ≥ 

20 cm d'épaisseur

 Z < 60 cm u BOF beginnend und ≥ 20 

cm mächtig

aKLABSRev. KLABS
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Sols formés par une transformation profonde des sols naturels en place ou par apport 

de matériaux

Böden, entstanden durch tiefreichende Umgestaltung von natürlich gewachsenen Böden vor 

Ort oder durch Materialauftrag

33

Exemple/Beispiel Transport-Anthroposol (aKLABS: remblai (X))

 But: reconstituer un sol ou un substrat de culture

 Ziel: Wiederherstellen eines Bodens oder Kultursubstrats

 Apport de matériaux organiques, terreux ou rocheux,

généralement effectué de manière technique

 Anthropogener Auftrag aus natürlichem Material

 Horizons Ah, Bv et csCn d’origine, puis reconstruits

 Ah, Bv und csCn = Ursprungsmaterial, dann wieder 

aufgetragen

 Critère de classification / Kriterium für die Klassifizierung: 

 Ytp jusqu’à ≥ 40 cm sous BOF ou allant jusqu'à un C.., D..,

R..

 Ytp bis ≥ 40 cm u. BOF oder bis zu einem untiefer 

anstehenden C.., D.., R.. reichendPhoto: Boden des Jahres 2019

2Bv*trYtp

Ah*trYtp

3csCn*2geYtp
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